
https://doi.org/10.5771/9783828872592-I - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 08.05.2026, 11:04:22. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828872592-I


Paul Drogla

Humanity Dies 
Screaming

https://doi.org/10.5771/9783828872592-I - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 08.05.2026, 11:04:22. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828872592-I


https://doi.org/10.5771/9783828872592-I - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 08.05.2026, 11:04:22. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828872592-I


Paul Drogla

Humanity Dies Screaming
Die Ikonographie apokalyptischer Zombienarrative  
als Metastasen der Zeitgeschichte

Tectum Verlag

https://doi.org/10.5771/9783828872592-I - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 08.05.2026, 11:04:22. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828872592-I


Paul Drogla
Humanity Dies Screaming
Die Ikonographie apokalyptischer Zombienarrative als Metastasen der Zeitgeschichte 
Zugl. Diss. Technische Universität Dresden, 2017

© Tectum Verlag – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2019 
eISBN: 978-3-8288-7259-2
(Dieser Titel ist zugleich als gedrucktes Werk unter der ISBN 978-3-8288-4319-6 im 
Tectum Verlag erschienen.)

Umschlaggestaltung: Tectum Verlag, unter Verwendung des Bildes # 538255015 
von Vandathai | shutterstock.com
Zitat Seite V: Ruf der Toten zu Noman (um 580 n. Chr.), dem König von Hira. Zit. n. 
Künstle, Karl: Die Legende der drei Lebenden und der drei Toten und der Totentanz. 
Nebst einem Exkurs uber die Jakobslegende, Freiburg im Breisgau 1908, S. 29.

Alle Rechte vorbehalten

Informationen zum Verlagsprogramm finden Sie unter
www.tectum-verlag.de

Bibliografische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Angaben
sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.

Bibliographic information published by the Deutsche Nationalbibliothek
The Deutsche Nationalbibliothek lists this publication in the Deutsche  
Nationalbibliografie; detailed bibliographic data are available online 
at http://dnb.ddb.de.

https://doi.org/10.5771/9783828872592-I - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 08.05.2026, 11:04:22. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828872592-I


Wir waren, was ihr seid;
Doch kommen wird die Zeit,
Und kommen wird sie euch geschwind,
Wo ihr sein werdet, was wir sind.

Für meine Kinder.
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lag schließlich dem Kollegen Holger Schindler lang und schwer im Magen. Für seine
ausdauernde Tapferkeit bei der Lektüre danke ich ihm.

Weiterhin möchte ich meinen Gutachtern Prof. Dr. Gilbert Lupfer und Prof. Dr.
paed. habil. Marie-Luise Lange nachdrücklich danken. Herrn Prof. Lupfer habe ich
mit der Lektüre dieses Textes wissentlich viel abverlangt. Ich hoffe inständig, dass sie
ihm weniger Mühen bereitete, als befürchtet. Besonders Frau Prof. Lange, die meinen
wissenschaftlichen Weg schon seit über 10 Jahren konstruktiv begleitete, dürfte der
Tag der Disputation gleich doppelt erfreut haben. Knapp zwei Stunden nachdem wir
in der Mittagszeit des 05. Juli 2017 die künstlerische Nutzung des Zombiemotivs dis-
kutierten, marschierten hunderte schlammverkrustete Gestalten durch die Hambur-
ger Innenstadt. Starke Bilder einer starken Performance, die nicht von ungefähr an
die Zombieklassiker der 1930er und 40er Jahre erinnerten, wirkten hier als Protest im
Rahmen des G20-Gipfels. Und die folgenden Tage und Wochen waren von Medien-
bildern bürgerkriegsähnlicher Zustände dominiert, wie sie die vorliegende Arbeit
umreißt. Zufälle, die das Leben schreibt. In jedem Filmskript wäre das wohl unrealis-
tisch.

Abschließend möchte ich meinem Doktorvater Prof. Dr. Jürgen Müller tiefsten
Respekt und Dankbarkeit aussprechen. Seine langjährige Fürsprache, Unterstützung
und Inspiration öffneten mir Türen und wiesen meinem Weg die Richtung. Von Her-
zen: Vielen Dank!

Paul Drogla, August 2018

Danksagung
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